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Beschreibung 
 
Netzgerät für Notstromversorgung. Unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV), linear stabilisiert und rauscharm. 
Ausgang: 12 V DC (12-13, 8 V DC), max. 3 A (inkl. max. 0,7 A Akkuladung). Ausgangsspannung kann mittels 
Potentiometer justiert werden. Betriebsspannung: 230 V, 50 Hz. Netzteilleistung: 42 W. Gehäuse bietet Platz für 
einen 12 V Bleiakku bis 18 Ah (Platz für Akku: 180 x 166 x 85 mm). Kurzschluss-Schutz SCP, Überlastungsschutz 
OLP, Wärmeschutz OHP, Überspannungsschutz OVP, Schutz des Akkus vor Tiefentladung UVP. 
Sabotagekontakt an Gehäusedeckel: Mikroschalter, NC. Gehäuse aus Stahlblech, Farbe weiß ähnlich RAL9003. 
Umgebungsklasse II, -10° C bis +40° C. Gehäuseabmessungen: 234 x 304 x 92 mm. 8 mm Zwischenraum zur 
Wand zur Führung der Verkabelung. Akku HP180 separat erhältlich. 
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1.  Technische Beschreibung 
 
1.1.  Allgemeine Beschreibung 
Das gepufferte Netzgerät wurde für eine unterbrechungsfreie Stromversorgung von Brandmeldeanlagen mit 
stabilisierten Spannungsanforderungen 12V DC (+/-15%) entwickelt. Das in der Anlage angewandte lineare 
Stabilisierungssystem versorgt mit Spannung von geringerem Geräuschpegel und kürzerer Antwortzeit auf eine 
Störung, als das bei einem Impulsnetzteil der Fall ist. Das Netzgerät versorgt mit Spannung beim Pufferbetrieb  
Uout = 12,8V ÷ 13,8V DC mit einer summarischen Stromausbeute:  
 

    1. Ausgangsstrom 3 A (ohne Batterie) 
 2. Ausgangsstrom 2,3 A + 0,7 A Batterieladung  
 

Summarischer Empfängerstrom + Batterie beträgt max. 3 A 
 
Beim Ausfall der Netzspannung wird sofort auf die Batterie-Spannung umgeschaltet. Die Netzgeräte-Batterie ist 
vor Tiefentladung geschützt (UVP). Das Netzgerät ist in einem Metall-Gehäuse mit Einbaustelle für eine Batterie 
18Ah/12V angebracht. Das Netzgerät ist mit einem Mikroschalter (TAMPER) ausgestattet, der eine offene Tür 
signalisiert (Spannungen).  
 
Je nach erforderlichem Sicherheitsgrad der Alarmanlage am Einbauort sollten die Effizienz des Netzgerätes und 
der Akku-Ladestrom wie folgt eingestellt werden: 
 

* Grad 1, 2 – Standbyzeit 12 Stunden: 
Der 12 h Ausgangsstrom kann mit der folgenden Formel berechnet werden: I = QAKU / 12 - IZ 

 

wobei: 
 
QAKU =  Mindestbatteriekapazität 
IZ   = Stromverbrauch des Netzgerätes (einschließlich optionaler Module) [A] (Tabelle 4) 
 

 
Die Spannungsversorgung sollte je nach Anwendung so konfiguriert werden, dass sie in 
Alarmanlagen oder Zutrittskontrollsystemen funktioniert. Hierzu sollte ein geeigneter Ladestrom 
gewählt werden (unter Berücksichtigung der Batteriekapazität und erforderlichen Ladezeit). 

 
 
1.2 Sicherheitshinweise 
 
Die folgenden Hinweise dienen Ihrer Sicherheit und Zufriedenheit beim Betrieb des Gerätes. Beachten Sie, dass 
die Nichtbeachtung dieser Sicherheitshinweise zu erheblichen Unfallgefahren führen kann. 

 
Gefahr! Bei Nichtbeachtung dieser Hinweise werden Leben, Gesundheit und Sachwerte gefährdet. 
 
 

 Die Installation darf nur von qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden. 
 Die Stoßschutzschaltung ist mit besonderer Sorgfalt durchzuführen, d.h. die gelbe und grüne 

Drahtummantelung des Stromkabels muss auf einer Seite der Klemme befestigt werden, die mit dem Symbol 

 auf dem Gehäuse des Netzgerätes gekennzeichnet ist (falls vorhanden). 
 Stellen Sie vor der Installation sicher, dass die Parameter der Spannungsversorgung den Anforderungen des 

Netzgerätes entsprechen und dass die Spannungsversorgung ausgeschaltet ist. 
 Prüfen Sie vor Inbetriebnahme des Netzgerätes, ob alle Verbindungen korrekt durchgefüht wurden. Bevor Sie 

Empfänger an das Netzgerät anschließen, prüfen Sie die Ausgangsspannung und passen Sie diese ggf. an. 
 Schließen Sie keine Ausgangsstifte des Netzgerätes kurz. 
 Das Netzgerät sollte ohne Batterien transportiert, montiert und angeschlossen werden. Achten Sie beim 

Einsetzen der Batterien auf die korrekte Polarität. 
 Inspektion und Wartung (durch qualifiziertes Fachpersonal) sollten erst nach den Trennen des Netzgerätes vom 

Stromnetz durchgeführt werden. Während des Betriebs können Teile des Netzgerätes heiß werden (Gefahr von 
Verbrennungen). 

 Schließen Sie kein beschädigtes Gerät (z.B. Transportschaden) an. Fragen Sie im Zweifelsfall Ihren 
Kundendienst. Reparaturen und Eingriffe an den Geräten dürfen nur von Fachkräften durchgeführt werden. 
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1.3.  Schaltplan  

 
Abb. 1: Schaltplan Netzgerät 

 
 
1.4.  Beschreibung von Elementen und Verbindungen des Netzgerätes 

 
Tabelle 1: Elemente der Platine des Netzgerätes (siehe Abb. 2) 

Element Nr.  Beschreibung  

[1] START – Knopf (Inbetriebnahme des Netzgeräts mithilfe der Batterie) 

[2] VADJ – Potentiometer zur Anpassung der Ausgangsspannung 

[3] FBAT Sicherung im Batterie-Kreis 

[4] 

Anschlüsse: 

AC – Eingang der AC Spannungsversorgung 
EPS – technischer Ausgang für AC Spannungsverlust-Anzeige 

hi-Z = AC Spannungsausfall 
0V = AC Spannung ok 

APS - technischer Ausgang für Batterieausfall 
hi-Z = Ausfall 
0V = Batteriestatus ok 

+BAT – Anschlüsse für Batterie 
+AUX – Ausgang der DC Spannungsversorgung (+AUX = +U, -AUX = GND) 
Beschreibung: hi-Z = hohe Impedanz, 0V = Verbindung mit Masse (GND) 

[5] LEDs – AC - signalisiert vorhandene Spannung AC  

[6] LEDs – AUX - signalisiert vorhandene Ausgangsspannung 

[7] LEDs – LB - Batterieladeanzeige 

[8] Anschluss an externe LED-Anzeigen 

[9] 

Jumper IBAT  - Konfiguration des Batterieladestroms 
IBAT =  , = IBAT = 0,5 A 
IBAT =  , = IBAT = 1,0 A 
 
Beschreibung:  = Jumper installiert,  = Jumper entfernt 
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Abb. 2: Platine 
 

Tabelle 2. Elemente des Netzgerätes (siehe Abb. 3.) 
Element Nr.  Beschreibung  

[1] Trenntransformator  
[2] Netzteil-Platine (Tab. 1, Bild 2) 
[3] TAMPER;  Mikroschalter für Sabotage-Schutz (NC) 
[4]  L-N  Anschluss für Spannungsversorgung 230 V,  Schutzverbindung PE 

[5] 
 
FMAIN Sicherung im Speisungskreis (230 V) 

[6] Batterie-Anschlüsse: +BAT = rot, - BAT = schwarz 
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Abb. 3: Netzgerät  
 

 
 
 

18Ah/12V 
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1.5.  Technische Daten:  
- elektrische Parameter (Tab.3) 
- mechanische Parameter (Tab.4) 
- Anwendungssicherheit (Tab. 5) 
- Betriebsparameter (Tab.6) 

 
Tabelle 3: Elektrische Parameter  

Netzgerätetyp: A (EPS - External Power Source), Sicherheits-Grad 1-2,  
Umweltklasse II 

Spannungsversorgung 230 V AC 
Stromentnahme 0,4 A  
Speisefrequenz 50 Hz  
Netzteil-Leistung  41 W 
Ausgangsstrom (max.)  3 A 
Effizienz 72% 
Ausgangsspannung 11 - 13,8 V – Pufferbetrieb 

10 - 13,8 V – Batteriebetrieb 
Einstellbereich der Ausgangsspannung  13 ÷ 14 V  
Oberwellenspannung  45 mV p-p 
Stromentnahme von Netzteil-Systemen  im 
Batteriebetrieb 

10 mA  

Anzeige niedriger Batteriespannung Ubat < 11,5 V  im Batteriebetrieb 
Ladestrom (Jumper wählbar) 0,5/1 A   
Kurzschluss-Schutz SCP FBAT Sicherung (muss bei Ausfall ersetzt werden) 
Schutz der Batterie vor Tiefentladung UVP U < 10  V (± 0,5 V) – Abschaltung des Batterieanschlusses 

Optische Anzeige 
LEDs auf Platine 
LESs auf Vorderseite des Netzgerätes (s. Kapitel 3.1) 

Technische Ausgänge: 
- EPS: zeigt AC Spannungsausfall an 
- APS: zeigt Batterieausfall an 

OC Typ: 50 mA, max. 
Normaler Status: L (0V), Ausfall: hi-Z 

Sabotageschutz: 
TAMPER: signalisiert offenes Gehäuse des 
Netzgerätes 

Mikroschalter, NC-Kontakte (geschlossenes Gehäuse)   
0,5 A @ 50 V DC (max.) 

Sicherung FBAT 
Sicherung FMAINS 

F 5 A / 250 V 
T 630 mA / 250 V 

Anschlüsse: 
Netzeinspeisung: 
Ausgänge: 
Batterieausgänge 
Sabotage: 

 
Ф0,51÷2 (AWG 24-12) 
Ф0,41÷1,63 (AWG 26-14) 
6,3F – 0,5, 22 cm 
Drähte, 40 cm 

Hinweise  Konvektionale Kühlung 
 
 
 

Tabelle 4: Mechanische Parameter  
Gehäuse-Abmessungen 
(W x H) [mm] 

230 x 300 (+/- 2 mm) 

Gehäuse-Abmessungen 
(W1 x H1 x D1 + D) [mm] 

235 x 305 x 82 + 8 (+/- 2 mm) 

Befestigung (W x H) [mm] 205 x 272  
Einbaustelle für die Batterie  
(W x H x D) [mm] 

215 x 172 x 75 

Batterietyp 17 – 20 Ah (SLA)  
Gehäuse Stahlblech DC01 0,7 mm 
Verschluss  Zylinderkopfschraube (an der Front), Schlossmontage möglich 
Netto-/Bruttogewicht:  2,84 / 2,94 kg 
Hinweise Gehäuse grenzt nicht an Montagefläche, so dass eine Kabelführung möglich ist 

 
 
Tabelle 5: Anwendungssicherheit  

Schutzklasse PN-EN 60950-1:2007 I (erste) 
Schutzgrad PN-EN 60529: 2002 (U) IP20 
Spannungsfestigkeit der Isolierung: 
- zwischen dem Eingangskreis (Netzkreis) und den Ausgangskreisen des Netzteils (I/P-O/P) 
- zwischen dem Eingangskreis und dem Schutzkreis PE (I/P-F/G) 
- zwischen dem Eingangskreis und dem Schutzkreis PE (O/P-FG) 

 
3000 V/AC min. 
1500 V/AC min. 
  500 V/AC min. 

Isolierungswiderstand: 
- zwischen dem Eingangskreis und dem Ausgangs- oder Schutzkreis 

 
100 MΩ, 500V/DC  
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Tabelle 6: Betriebsparameter  
Umweltklasse II 
Betriebstemperatur -10ºC...+40ºC  
Lagerungstemperatur -20ºC...+60ºC 
Relative Luftfeuchtigkeit  20%...90%, ohne Kondensation  
Betriebsschwingungen  Nicht zulässig 
Betriebsstöße  Nicht zulässig 
Direkte Sonneneinstrahlung Nicht zulässig 
Transportschwingungen und -stöße Gemäß PN-83/T-42106 

 
 
 

2.  Montage 
 

2.1  Anforderungen 
Das gepufferte Netzteil muss von einem Fachinstallateur montiert werden, der über entsprechende (für das 
gegebene Land erforderliche und unerlässliche) Genehmigungen und Berechtigungen zum Anschluss von (Eingriff 
in) Installationen 230V/AC und Niederspannungsinstallationen verfügt. Die Anlage ist in geschlossenen Räumen, 
gemäß der Umweltklasse II, bei standardmäßiger Luftfeuchte (RH=90% max. ohne Kondensation) und 
Temperaturen zwischen -10°C und +40°C zu montieren. Das Netzteil muss in einer senkrechten Position arbeiten, 
um eine freie Konvektionsströmung (Luftströmung) durch Belüftungsöffnungen zu sichern.      

Da das Netzteil für einen unterbrechungsfreien Betrieb bestimmt ist, verfügt es über keinen Einspeiseschalter. Aus 
diesem Grund auch muss ein entsprechender Überlastungsschutz im Speisekreis gesichert werden. Der Benutzer 
muss über die Möglichkeit der Abschaltung des Netzteils von der Versorgungsspannung (meistens durch 
Aussonderung und Markierung von einer entsprechenden Sicherung im Sicherungskasten) unterrichtet werden. 
Die El-Installation ist nach den geltenden Normen und Vorschriften auszuführen.   
 
2.2  Montagevorgang  

 

 
VORSICHT! 
Vergewissern Sie sich vor der Montage, dass die Spannung im 230 V Stromkreis abgeschaltet 
ist! 
Verwenden Sie zum Abschalten der Spannung einen externen Schalter, bei dem der Abstand 
zwischen den Kontakten aller Pole im abgeschalteten Zustand mindestens 3 mm beträgt. 

 

1. Montieren Sie das Netzteil an der gewählten Stelle und führen Sie die Verbindungsleitungen zu.   
2. Schließen Sie die Versorgungsleitungen (~230V AC) an die L-N-Klemmen des Netzteils an. Schließen Sie den 

Erdleiter an die Klemme mit dem Erdungssymbol  an. Die Verbindung ist mithilfe eines dreiadrigen Kabels 
auszuführen (mit einer gelb-grünen Schutzleitung PE). Die Versorgungsleitungen sind zu entsprechenden 
Klemmen der Verbindungsplatte via eine Isolierdurchführung zuzuführen.  

  

 
Die Erdung muss besonders sorgfältig ausgeführt werden: die gelb-grüne Schutzleitung des 

Versorgungskabels muss an die mit dem Erdungssymbol  bezeichnete Klemme im Netzteil-
Gehäuse angeschlossen werden. Die Inbetriebnahme des Netzteils ohne eine richtig 
ausgeführte Erdung ist NICHT ZULÄSSIG! 
Es besteht die Gefahr der Beschädigung der Anlage und eines elektrischen Schlags. 

  

 
3. Die Empfängerleitungen an die Klemmen + AUX, - AUX des Klemmblocks auf der Netzteil-Platte anschließen.  
4. Bei Bedarf die Leitungen an die technischen Ausgänge anschließen: 

 EPS: technischer Ausgang für AC Spannungsverlust-Anzeige 
 APS - technischer Ausgang für Batterieausfall 
 Optionale Installation des Relaismoduls AWZ639 zur Änderung der technischen Ausgänge von OC auf 

Relais (s. Kapitel 3.3) 
5. Verwenden Sie den IBAT Jumper, um den maximalen Batterieladestrom unter Berücksichtigung des 

Batterieparameter und der erforderlichen Ladezeit einzustellen. 
6. Setzen Sie die Batterie in das Batteriefach im Gehäuse ein (siehe Abb. 3). Schließen Sie die Batterie polrichtig 

an die Platine an (s. Abb. 4). 
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grüne LED AC: 
 leuchtet - das Netzgerät wird mit Spannung 230V AC versorgt 
 leuchtet nicht - keine Versorgungsspannung 230V AC, 

Batteriebetrieb  
 
grüne LED DC: 

 leuchtet - Spannung DC am Ausgang des Netzgerätes  
 leuchtet nicht - keine Spannung am Ausgang des Netzgerätes

 
rote LED APS: 

 leuchtet – Batteriefehler 
 leuchtet nicht – kein Fehler 

 

 
 

Abb. 4: Batterieanschluss abhängig von der Art der Spannungsversorgung: a) 12 V; b) 24 V 
 
7. Schalten Sie die 230 V Spannungsversorgung ein. Die grüne LED AUX und die gelbe LED LB auf der Platine 

des Netzgerätes sollten leuchten, während die Batterie aufgeladen wird. 
Ausgangsspannung des Netzgerätes, ohne Last U = 13,8 V DC (oder 27,6 V DC). 
Während des Batterieladevorgangs kann die Spannung auf bis zu U = 11 – 13,8 V DC  (oder 22 – 27,6 V 
DC) steigen. 

8. Testen Sie die Funktion des Netzgerätes: Überprüfen Sie die technischen Ausgänge der LEDs (s. Tabelle 3) 
wie folgt: 
 Unterbrechen Sie die 230 V Spannungsversorgung: die LED AC (s. Abb. 2, Nr. 5) leuchtet, der 

technische Ausgang EPS ist nach ca. 30 s aktiv. 
 Trennen Sie die Batterie: die optische Anzeige leuchtet, der technische Ausgang APS ist nach erfolgtem 

Batterietest aktiv (nach ca. 5 Minuten) 
9. Nach der Montage und dem Funktionstest schließen Sie das Gehäuse.  
 
 
 

3.  Statusanzeige  
 
3.1  Optische Anzeige  

 
 
 
 
 
 

Zusätzlich ist das Netzgerät mit 3 LEDs auf der Platine ausgestattet, die den Betriebsstatus anzeigen: AC, LB und 
AUX: 
 AC – grüne LED: im Normalzustand (AC-Spannungsversorgung) leuchtet die LED durchgehend. Bei einem 

Ausfall der AC-Spannungsversorgung erlischt die AC-LED. 
 LB – rote LED: zeigt den Batterieladevorgang an 
 AUX – grüne LED: zeigt den Status der DC-Spannungsversorgung am Ausgang des Netzgerätes an. Im 

Normalzustand leuchtet die LED durchgehend. Bei einem Kurzschluss oder Überlast erlischt die AUX-LED. 
 
3.2  Technische Ausgänge 
Das Netzteil verfügt über folgende technische Ausgänge: 
 
EPS FLT – zeigt einen Ausfall der 230 V Spannungsversorgung an 
Der Ausgang zeigt einen Ausfall der 230 V Spannungsversorgung an. Im Normalzustand (bei eingeschalteter 230-
V-Versorgung) wird der Ausgang auf Masse GND verkürzt. Bei einem Spannungsausfall schaltet das Netzgerät 
den Ausgang nach ca. 30s in den hi-Z Hochimpedanz-Zustand.  
 

 rot 

Netzgerät 

         schwarz 

Netzgerät 

     schwarz rot 
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APS FLT – zeigt einen Batteriefehler an 
Der Ausgang zeigt einen Fehler des Netzgerätes an. Im Normalzustand (bei korrektem Betrieb) wird der Ausgang 
auf Masse GND verkürzt. Bei einem Fehler wird der Ausgang in den hi-Z Hochimpedanz-Zustand geschaltet. 
Ein Fehler des Netzgerätes kann folgende Ursachen haben: 
Defekte oder leere Batterie 
Fehler der Batteriesicherung 
Keine Kontinuität im Batteriekreis 
Batteriespannung unter 11,5 (23) V während des Batteriebetriebs 
Ein Batteriefehler wird innerhalb von 5 Minuten nach jedem Batterietest festgestellt. 
 

Nach dem Umschalten von Batteriebetrieb auf Netzbetrieb ist die Batteriefehleranzeige 
inaktiv, bis die Batterie wieder voll geladen ist oder 24 Stunden lang, bis die 
Spannungsversorgung wieder hergestellt ist. 

 
 
Die technischen Ausgänge des Netzgerätes sind Open-Collector-Ausgänge (OC), wie in der folgenden Abbildung 
dargestellt: 
 

 
 

Abb. 5: Open-Collector-Ausgänge 
 

3.3 Technische Ausgänge – Relais 
Wenn die Open-Collector-Ausgänge zur Gerätesteuerung nicht ausreichen, kann ein Relaismodul AWZ639 
verwendet werden, um die technischen Ausgänge auf Relaisausgänge zu ändern. 
 

 
 

Abb. 6: Anschluss des Relaismoduls AWZ639 
 

3.4 Standby-Dauer 
Der batteriegestützte Betrieb hängt von der Batteriekapazität, dem Ladezustand und dem Laststrom ab. Um eine 
angemessene Standby-Dauer aufrechtzuerhalten, sollte der Strom vom Netzgerät im Batterie wie folgt begrenzt 
werden:  
 
Max. Ausgangsstrom: 3 A 
Ausgangsstrom (im Standby-Betrieb nach Stufe 2, EN50131-6, EN60839-11): 1,41 A 
 
Der Gesamtstrom der Empfänger + Akku-Ladestrom darf den Maximalstrom des Netzgerätes nicht überschreiten. 
 
3.5 Batterieladedauer 
Das Netzgerät hat einen Batteriestromkreis, der mit Gleichstrom geladen wird. Die Auswahl des Stroms erfolgt 
über die IBAT-Jumper. Die Tabelle zeigt, wie lange es dauert, bis eine (vollständig entladene) Batterie auf 
mindestens 80 %  ihrer Nennleistung geladen ist. 
 
Tabelle 7: Batterieladedauer bis zu einer Kapazität von 0,8 

Ladestrom Batterie 
0,2 A 0,5 A 1 A 2 A 

7 Ah – 9 Ah 32 H – 36 h 13 h – 15 h - - 
17 Ah – 20 Ah - 28 h – 32 h 14 h – 16 h - 
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3.6  Betrieb des Netzgerätes mit Backup-Batterie 
Das Netzgerät ermöglicht bei Bedarf einen Betrieb mit der Backup-Batterir. Drücken Sie hierzu die START-Taste 
(1) auf der Platine. 
 
 
4.  Bedienung und Betrieb  
 
4.1  Überbelastung oder Kurzschluss an Netzgeräte-Ausgängen 
Der AUX-Ausgang des Netzteils ist mit einer Schutzeinrichtung ausgestattet. Bei Belastung des Netzteils mit Strom 
über Imax. (Belastung 110% ÷ 150% der Netzteil-Leistung) werden Strom und Spannung automatisch begrenzt. 
Die Spannung am Ausgang wird automatisch wiederhergestellt, sobald die Überbelastung endet.  
Beim Kurzschluss am Ausgang AUX, BAT oder bei einem falschen Anschluss der Batterie wird die Sicherung FBAT 

im Batteriestromkreis dauerhaft beschädigt. Zur Wiederherstellung von Spannung am BAT -Ausgang muss die 
Sicherung ausgetauscht werden.  

 
4.2.  Batterietest 
Das Netzgerät führt alle 5 Minuten einen Batterietest durch. Dieser erfolgt durch eine momentane Absenkung der 
Ausgangsspannung und die Spannungsmessung an den Batterieklemmen. Ein Ausfall wird angezeigt, wenn die 
Spannung unter ca. 12,2 (24,4) V fällt.  

 
4.3  Wartung 
Alle Wartungsmaßnahmen können erst nach Trennen des Netzgerätes vom Netzstrom vorgenommen werden. Das 
Netzteil bedarf keiner speziellen Wartungsmaßnahmen. Bei starker Verstaubung ist es jedoch empfehlenswert, 
den Innenraum des Netzteils mit Druckluft zu reinigen. Muss eine Sicherung ausgetauscht werden, verwenden Sie 
eine Sicherung des gleichen Typs.  
 
 
 

5.  Entsorgung 

 

 
Die durchgestrichene Mülltonne bedeutet, dass Sie gesetzlich verpflichtet sind, diese Geräte einer vom 
unsortierten Siedlungsabfall getrennten Erfassung zuzuführen.  
Die Entsorgung über die Restmülltonne oder die gelbe Tonne ist untersagt. Sie haben Altbatterien und 
Altakkumulatoren, die nicht vom Altgerät umschlossen sind, sowie Lampen, die zerstörungsfrei aus dem 
Altgerät entnommen werden können, vor der Abgabe an einer Erfassungsstelle vom Altgerät zerstörungsfrei 
zu trennen. Den zuständigen Recyclinghof bzw. die nächste Sammelstelle erfragen Sie bei Ihrer Gemeinde 
oder unter https://www.ear-system.de/ear-verzeichnis/sammel-und-ruecknahmestellen. Außerdem besteht 
die Möglichkeit der kostenfreien Rücknahme über Ihren Händler. Das Löschen eventuell vorhandener 
privater Daten vor der Entsorgung obliegt Ihnen als Nutzer. 
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